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Allgemeine Planungsgrundsätze

Hauseinführungssysteme
Hausanschluss- Installationsmaße DN 25- 50
Mehrspartenhauseinführung

*1
ACHTUNG: Zu be-
rücksichtigen sind 
evtl. noch 
geplante Putzarbei-
ten, die den Min-
destabstand 
verringern könnten.
*2
Die Hauseinführun-
gen AG/ AW dürfen 
nach der fertigen 
Montage auf der In-
nenwandseite nicht 
mit eingeputzt 
werden, die Aus-
z iehs icherungen 
(Teller) sind unbe-
dingt
frei von Putz zu hal-
ten. Einführungen  
AG/ AW können
örtlich noch gegen-
einander getauscht 
werden.
*3
Falls bauliche Maße 
abweichend von 
der Regel ausge-
führt werden müs-
sen, ist dies nur mit 
Zustimmung des 
Netzbetriebs zuläs-
sig.Wichtiger Hinweis:

Die technischen Anschlussbedingungen (TAB 2000) und die DIN 18012, in den jeweils gültigen 
Fassungen, sind grundsätzlich zu beachten. 
Zugehörige Deckenflächen (ca. 0.8 m v. d. Wandseite) sind ausschließlich für die Nutzer der 
Sparten reserviert!
Werden über diesen Einzelanschluss noch mehere Abnehmer mit Zählereinrichtung der 
Stadtwerke Essen AG versorgt, dann ist unmittelbar hinter dem Eintritt ins Gebäude ein Absperror-
gan als Liefergrenze zu setzen.
Schraffierte Flächen sind ausschließlich für die Nutzer der Sparten reserviert.
Kernbohrungen: d 150 mm , WU- Beton: Kernbohrung d 200 mm, Mauerwerk: mit Faser ZM-Rohr
d 250 mm/ mit PVC SR(PSI) d 230 mm

Maße in mm, OHNE MASSSTAB 
rechts spiegelbildlich

800
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